
ckenburger Allee, Nordtangente
und Bei der Lohmühle.

PRAXISTEST IN DREI
LÜBECKER STRAßENZÜGEN

Damit die Technik freie Fahrt hat,
mussten einige Ampelanlagen
aufgerüstet werden – alte
Steuergeräte kamen raus, neue
LED-betriebene Systeme rein.
„Das machen wir Stück für
Stück“, sagt Fröhlich. Jetzt wer-
denzusätzlichdiebenötigtenKa-
meras installiert.
Esgibtbereits ersteErgebnisse:

Ein Auto, das um 11.30 Uhr am
Lindenteller startet, kommt im
Mittel nach164 Sekunden ander
Kreuzung Bei der Lohmühle an.
Damit hat das Fahrzeug eine Rei-
segeschwindigkeit von 26 Kilo-
meternproStunde. IndieGegen-
richtung benötigt ein Fahrzeug
etwas länger: im Schnitt 192 Se-
kunden bei einer Geschwindig-
keit von 23 km/h. „Das können
wir durch die Bodenschleifen er-
fassen“, erklärt Fröhlich. Diese
Messgeräte wurden schon ver-
baut. Erkenntnisse wie diese sol-
len helfen, den Verkehrsfluss in
Zukunft zu verbessern.
Doch nicht nur Autofahrer sol-

len von der neuen Technik profi-

tieren, sondern auch Radfahrer
und Fußgänger. Installierte Bild-
schirme an Kreuzungen zeigen,
wie schnell sie sein müssen, da-
mit auch diese Verkehrsteilneh-
merNutznießerdergrünenWelle
sind. „Auf dem Display wird eine
Art grüner Teppich zu sehen sein.
Der zeigt an,wie langedieAmpel
noch grün ist“, erklärt Fröhlich.
Fußgänger können dann selbst
entscheiden, ob es sich lohnt,
einen Tick schneller zu gehen.

GRÜN ODER ROT: APP
ZEIGT FARBE DER AMPEL AN

Auch im Hosentaschenformat
soll der optimaleVerkehrsfluss ab
Herbst zu sehensein:Wer sichdie
App Trafficpilot herunterlädt,
kann dann erfahren, wie schnell
er oder sie in Lübeck unterwegs
sein muss, um die Grüne Welle
auf der Fackenburger Allee nut-
zen zu können. „Im Prinzip funk-
tioniert die App wie ein Naviga-
tionssystem“, sagt Fröhlich. Sie
ist ein digitalerAmpelphasen-As-
sistent. Mithilfe von GPS erkennt
sie, auf welche Ampel man zu-
fährtoder läuft, undzeigt inEcht-
zeit an, ob die Verkehrsteilneh-
merdiesebeiGrünoderRoterrei-
chen werden. Zusätzlich infor-

miert die App darüber, wie lange
es noch bis zur nächsten Grün-
phase dauert und welche Ge-
schwindigkeit sinnvoll ist, um
möglichst ohneAnhaltenweiter-
zufahren. Natürlich darf das
Smartphone während der Auto-
fahrt nicht in der Hand gehalten
werden. „Man muss das Handy
schon in eine Halterung ste-
cken“, sagt Fröhlich. In einigen
Städten wie Düsseldorf, Frank-
furt amMain, SalzburgundWien
ist die App schon im Einsatz und
liefert Echtzeitdaten.
Damit die App funktionieren

kann, braucht es vieleDaten.Die
Kameras liefern bald Bildmate-
rial von vier Kreuzungen an den
zentralen Server. Alles daten-
schutzkonform, versichert die
Stadt. „Es werden keine Livebil-
dergemacht“, sagtNicoleDorel,
Sprecherin der Hansestadt.
Dafür erkennen die Kameras

jede Art von Verkehrsteilneh-
menden – vom Lkw über das
Auto, Motorrad und Fahrrad bis
zum Fußgänger. Acht Verkehrs-
klassen werden unterschieden.
„Das ist wichtig, weil jeder eine
andere Reisezeit benötigt“, er-
klärt Fröhlich. Und darauf sollen
die Ampeln bald reagieren kön-
nen. KST

Herzensstücke zum Jubiläum
LÜBECK. Als eine der ersten
Frauen Deutschlands wurde die
in Dresden geborene Dirigentin
Romely Pfund 1987 zur General-
musikdirektorin ernannt. Zu
ihrem 50-jährigen Bühnenjubilä-
um dirigiert sie am kommenden
Sonnabend, 9.Mai, ab 20Uhr im
Großen Haus des Theaters Lü-
beck ein Konzert, bei dem drei
Herzensstücke von ihr auf dem
Programm stehen, eines davon

auch von einem ihrer Lehrmeis-
ter: Leonard Bernstein.
Das Theater Lübeck ist ihre bis-
lang letzte Wirkungsstätte, hier
war sie bis zur letzten Saison als
Studienleiterin und Kapellmeis-
terin engagiert, zudem betreute
sie das Internationale Opernstu-
dio. Tickets gibt es an der Thea-
terkasse, per Tel. 0451/399600
oder unter www.theaterlue-
beck.de

Flohmarkt in der Kita
LÜBECK. Ein großer Outdoor-
Flohmarkt rundumsKind erwar-
tet interessierte Familien am
Sonnabend, 9. Mai, von 9 bis 13
Uhr auf dem Außengelände der
Ev.-Luth. Kindertagesstätte Auf-
erstehung, Arnimstraße 56. An
60Ständengibt esKinderbeklei-
dung, Umstandsmode, Spiel-

zeugund vielesmehr. Parkplätze
sind in den Nebenstraßen und
auf dem Seitenstreifen der Ar-
nimstraße vorhanden. Wer
selbst etwas verkaufen, will,
kann sichan JuliaDrewswenden
unter Tel. 0179-5430354 oder
flohmarkt-auferste-
hung@web.de

Glückliche Gewinner
LÜBECK. Zwei glückliche Ge-
winner konnten Famila-Waren-
hausleiter Thomas Lasrich und
sein Stellvertreter Jens Ziese in
der vergangenen Woche in ihrer
Famila-Filiale in Lübeck Wesloe
empfangen. David Klüver und
Olaf Wigger hatten jeweils an
einer Verlosung teilgenommen
undkonnten sich nunüber hoch-
wertige Gewinne freuen: Olaf
Wigger ist nun stolzer Besitzer
einer Fritz-Cola-Kühlbox imWert

von 150 Euro, während David
Klüver einen Jochen-Schweizer-
Erlebnis-Gutschein, gestiftet von
der Firma Käserei Champignon –
ebenfalls imWert von 150 Euro –
mit nach Hause nehmen konnte.
Für beide Gewinner war es das
ersteMal, dass sie einen Preis ge-
wonnen haben – umso größer
war die Freude. Dass es damit die
Richtigen getroffen hat, freute
auch die beiden Vertreter von Fa-
mila.

Schlaue Ampeln sollen
für grüne Welle sorgen
Kreuzungen werden mit Kameras ausgestattet – Radfahrer und Fußgänger profitieren.

LÜBECK. In etwa fünf Metern
Höhe zieht ein Bauarbeiter die
Schellen fest: Erbringt anderAm-
pel über der Fackenburger Allee
EckeWerner-Kock-Straße gerade
eineKameraan.„Heutekommen
optische Sensoren an die Kreu-
zung“, erklärt Elisabeth Fröhlich,
Leiterin des Projekts VIAA, das bei
der Stabsstelle Verkehrsfluss und
Geo-Services der Hansestadt Lü-
beck angesiedelt ist.VIAA steht
für Lübecks neues Verkehrsma-
nagementsystem, das intelligent,
agil und analytisch arbeiten soll.
Ziel ist es, denVerkehrsfluss in der
Stadt zu verbessern, Störungen
schneller zu erkennen undgezielt
gegenzusteuern. Staus sollen da-
mit deutlich verringert werden.
Das Projekt kostet laut Pressestel-
le der Hansestadt fünf Millionen
Euro, wovon 65 Prozent vom
Bundesministerium für Verkehr
gefördertwerden. Es ist auf zwei-
einhalb Jahre angelegt. Seit 2025
wurdenbereits 47Ampelanlagen
an einen zentralen Verkehrsrech-
ner, dem Herzstück der Anlage,
angeschlossen. 80 sollen es im
gesamten Stadtgebiet werden.
In sogenannten Reallaboren

werden die intelligenten Ampeln
getestet. Die Stadt hat drei Stra-
ßenzüge dafür auserkoren: Fa-

Elisabeth Fröhlich, Leiterin des Projektes VIAA, an der Kreuzung Fackenburger Allee und Werner-Kock-Straße. In den Händen hält sie eine
Kamera, die kurz darauf an der Ampel installiert wird. Sie liefert Daten für das neue Verkehrsmanagementsystem. Fotos: Agentur 54°

Radweg an der B207: Sanierung kommt später
LÜBECK. Fast 130Millionen Euro
investiert das Land in die Straßen
in Schleswig-Holsteins Südosten.
Mit auf der Sanierungsliste: der
Radweg an der B207 in Lübeck.
Jetzt ist aber klar: Ganz so schnell
wird es nichts werden. Der Hand-

lungsbedarf auf dem Abschnitt
zwischen Kronsforder Allee und
Bornkamp ist unstrittig: „Der
Radweg ist durch den vorhande-
nen Baumbestand stark geschä-
digt und daher sanierungsbe-
dürftig“, heißt es vom zuständi-

gen Landesbetrieb Straßenbau
und Verkehr (LBV.SH). Die noch
relativ jungen Bäume hätten das
Potenzial, den Fahrbahnbelag
immer stärker zu schädigen.Des-
halb suche der LBV.SH derzeit in
Abstimmung mit der Lübecker
Stadtverwaltung nach Lösun-
gen, wie die bauliche Situation
dauerhaft verbessert werden
kann. „Dazu sollen zusätzliche
Flächen in Anspruch genommen
werden“, teilte der LBV.SH mit.
Diese müssten aber erst erwor-
ben werden, die Verhandlungen
liefen derzeit. Art und Umfang
der Sanierung seien deshalb vom
Erfolg der Gespräche abhängig.
„Nähere Angaben zur baulichen
Ausführung sind daher zum ak-
tuellen Zeitpunkt noch nicht
möglich.“ Der Radweg zwischen
KronsforderAllee undBornkamp
ist 1,9 Kilometer lang. Laut ur-
sprünglicher Planung sollte er

zwischendem1. Juli unddem31.
August dieses Jahres saniert wer-
den.Wegender vielen radelnden
Schüler hatte der LBV.SH einen
Termin vorzugsweise indenSom-
merferien angepeilt. „Dieses
Zeitfenster ist aufgrund der Vor-
laufzeiten eines Ausschreibungs-
verfahrens in 2026 nunmehr
nicht mehr zu erreichen“, heißt
es in der Antwort des LBV.SH an
die Lübecker Nachrichten. Die
Behördewolle indiesemurbanen
Umfeld mit der Sanierung eine
gute und attraktive Radverkehrs-
verbindung schaffen. Das Reali-
sierungsjahr sei von einer etwas
nachrangigen Bedeutung. Einen
neuen Termin gibt es noch nicht.
Dafürbautder LBV.SHananderer
Stelle unmittelbar an der Stadt-
grenze. Die B75 wird ab Anfang
Mai zwischen Lübeck und Ham-
berge für mindestens ein halbes
Jahr gesperrt. HVS

Der Radweg an der B207 zum Hochschulstadtteil soll saniert wer-
den. Baumwurzeln haben die Asphaltddecke beschädigt.

Foto: Holger Kröger

Jens Ziese (v.li.), Olaf Wigger, David Klüver und Thomas Lasrich bei
der Preisübergabe im Famila-Markt in Lübeck Wesloe. Foto: hfr.

ACHTUNG
Veränderter Anzeigenschluss für
alle Wochenspiegel-Ausgaben ab

Samstag, 9. Mai 2026

Anzeigenschluss für alle
Rubriken ist jeweils bereits am
Montag vor Erscheinen, 14 Uhr

!

Maurermeister
Frank Zingler

• Reparatur
• Umbau
• Anbau
• Sanierung
• Fliesenarbeiten
• Schimmelbekämpfung

Am Dreilingsberg 9

23570 Lübeck

Tel. 0 45 02 / 844 801

E-mail: info@frankzingler.de

Inh. Felix Zingler
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